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11- d'G l(t der Beilagen ZlI den Stenographischen Protokollen 
---::;,~~_.~----_._-_.-

des Nationalrates X VII. Uesctzgcbullgspcriude 

der Abgeordneten Jng. Nedwed 

und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten, 
betreffend Wahrnehmung des Tierschutzes im Rahmen der Gewerbeaufsicht. 

Die Hauptverantwortung zur Wahrnehmung des Tierschutzes obliegt in Gesetz­
gebung und Vollziehung gemäß Art. 15 Abs. 1 B-VG den ländern. Im Interesse 
eines effektiven Tierschutzes erscheint es jedoch sinnvoll und notwendig, 
daß in möglichst vielen Bereichen Aspekte des Tierschutzes Mitberücksichti­
gung finden. Dies trifft in besonderem Maße auch auf den gewerblichen Um­
gang mit Tieren zu, bei dem es bekanntermaßen immer wieder zu Mißständen 
kommt. Vor allem erschiene notwendig, daß Tierschutzaspekte auch im Rahmen 
der Gewerbeaufsicht, beispielsweise im Zoofachhandel wahrgenommen werden. 

Oie unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister 
für wirtschaftliche Angelegenheiten die nachstehende 

A n fra g e : 

I. Werden derzeit bereits Aspekte des Tierschutzes im Rahmen der Gewerbe­
aufsicht bei einschlägigen Betrieben wahrgenommen und wenn ja, in wel­
chem Ausmaße ist es zu Beanstandungen und etwaigen Verfahren gemäß der 
Gewerbeordnung gekommen ? 

2. Sind Sie bereit, dafür zu sorgen, daß die Gewerbeaufsicht in verstärk­
tem Maße bei ihrer Tätigkeit auch Aspekte des Tierschutzes wahrnimmt? 

3. Sind Sie der Ansicht, daß die derzeitigen gesAtzlichen Regelungen zur 
Wahrnehmung des Tierschutzes im Rahmen der G~4erbeaufsicht ausreicht? 
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